
SCHIERLING. Fußball-Landesligist TV
Schierling absolvierte mit dem 1:1
(0:0) gegen den Landesligakollegen SV
Hebertsfelden aus der Südost-Staffel ei-
nen ersten Test. Zehn Tage nach Trai-
ningsbeginn präsentierte sich die
Truppe des neuen Trainers Christian
Schießl in guter körperlicher Verfas-
sung und gefiel mit einer spielerisch
ansprechenden Leistung.

Ohne die Angreifer Christian
Brandl und Manfred Gröber habe sich
das erste Vorbereitungsspiel laut Co-
Trainer Markus Holzer „treffend mit
der Bezeichnung Test“ beschreiben las-
sen: „Wir wollten sehen, wie es ohne
die Anspielstationen läuft.“ Vorab ha-
be sich das Team auf spielerische Qua-
litäten fokussiert – und wurde den ei-
genen Ansprüchen auf dem Kunstra-
senplatz in Pfarrkirchen gerecht.

Von Beginn an traten die Laaberta-
ler bestimmend auf. Zunächst fiel es
aber schwer, Torchancen zu produzie-
ren. Der Tabellensechzehnte aus der
Landesliga Südost agierte dagegen aus
einer Lauerstellung heraus und suchte
mittels „kick and rush“ den Weg zum
Erfolg. In Halbzeit eins führten die
weiten Bälle mehrfach zu Chancen,
die Schierlings Keeper Michael Weh-
danner zunichtemachte. In der 55. Mi-
nute ließ sich der Rückstand nicht
mehr verhindern. Das 0:1 warf den TV
nicht aus der Bahn. Schierling blieb im
Vorwärtsgang und wurde zehn Minu-
ten vor Schluss für die Anstrengungen
belohnt. Nach einem Foul an Stefan
Holz vollstreckte Dominik Huber den
fälligen Strafstoß zum 1:1.

„Letztlich ein gerechtes Ergebnis“,
sagte Holzer. Besonders in den letzten
zehn Minuten habe sich eine deutli-
che physische Überlegenheit abge-
zeichnet. Nicht allein konditionelle
Verfassung – „einige Spieler scheinen
bereits startklar zu sein“ – und Ergeb-
nis gingen in Ordnung, auch mit der
Spielweise war man im Betreuerstab
„ganz zufrieden“. Denn die spieleri-
schen Ansätze stimmten, obwohl ne-
ben dem Sturmduo auch Alex Winter,
Markus Will und Patrick Stockmeier
fehlten sowie Raphael Bauer (Innen-
band) und Florian Kellerer (Bandschei-
benvorfall) verletzungsbedingt passen
mussten. Die nächste Standortbestim-
mung gibt es morgen Abend, um 19
Uhr, gegen die U 23 des SSV Jahn Re-
gensburg. Gespielt wird auf dem Ra-
senplatz amKaulbachweg. (ear)

Schierling
mit Remis
AUFTAKT Erster Test gegenHe-
berstfelden endet 1:1.

KELHEIM/ROTENBURG. Das Bundesliga-
Finale mit der Luftpistole in Roten-
burg an der Fulda begann mit einem
Paukenschlag. Der SV Kelheim-
Gmünd, als Erster der Bundesliga-Süd
Staffel als einer der Titelfavoriten an-
gereist, verabschiedete sich nach einer
durchwachsenen Leistung bereits im
Viertelfinale. Gegen die an diesemWo-
chenende wie entfesselt schießende
Truppe vom PSV Olympia Berlin blieb
den Kelheimern mit 2:3 nur das Nach-
sehen. Für die Berliner war erst im Fi-
nale gegen die SgiWaldenburg Endsta-
tion, die sich mit ihrem 3:1 Sieg zum
siebten Mal den Titel sicherte und da-
mit zumRekordmeister krönte.

Top-Mann schießt unter Niveau

Kelheims Trainer Sebastian Rosner
sprach von einer „punktuell nicht wie
erwarteten Leistung“ und meinte da-
mit zuallererst Kelheims Top-Mann
Pablo Carrera: „Pablo ist unter seinem
Niveau geblieben. Aber es war sein ers-
tes Bundesliga-Finale – der Trubel in
der Halle und die Lärmbelastung hat
ihnwohl gehemmt.“

Dabei lief es für den Spanier gut an.
Ihm gehörte der erste Schuss des End-
turniers – eine 10,3. Doch dann ging es
bergab. „Mit den ersten ein zwei
Schüssen, kannman sich keine Sicher-
heit aufbauen“, sagte Rosner. Doch die
schlechte erste 90er-Serie des Spaniers,
hatte wohl auch Auswirkungen auf
das Team. „Die Serien werden über
Lautsprecher in der Halle durchgesagt.
Da alle parallel schießen, kann das
schon für Druck sorgen, wenn der
Top-Mann im Leistungsloch steckt.“
Letztlich unterlag Carrera seinemGeg-
nerWojciechKnapik klarmit 377:386.

Eine zu hohe Erwartungshaltung

Druck hätten sich seine Schützlinge
aber ohnehin selbst auferlegt – „even-
tuell gingen sie mit einer zu hohen Er-
wartungshaltung in die Endkämpfe“,
mutmaßte der Kelheimer Coach.
Denn auch der an Nummer Zwei ge-
setzte Manuel Heilgemeier unterlag
seinem Nationalmannschaftskollegen
Florian Schmidt mit 378:382. „Manuel
hatte erst kürzlich ein Ausscheidungs-
schießen gegen Schmidt zur Europa-
meisterschaft – das hatte er verloren.
Vielleicht hat er sich deshalb zu sehr

auf seinen Gegner und nicht auf sich
selbst konzentriert.“

An Position drei und vier holten
Philipp Grimm gegen Torsten Dwor-
zak und Monika Karsch gegen Alt-
meister und Olympiasieger Uwe Pott-
eck mit 382:380 und 379:378 zwei
Punkte für Gmünd. Es sah wieder bes-
ser aus, doch der im Vorfeld bärenstar-
ke Tobias Piechaczek blieb unter sei-
nen Möglichkeiten und musste Tors-
ten Rexin mit 368:372 den Vortritt las-
sen – das Kelheimer Auswar besiegelt.

Nun war Wunden lecken angesagt.
„Das frühe Ausscheiden drückte na-
türlich auf die Stimmung, aber schon
am Abend beim Sportler-Bankett wa-
ren alle wieder relativ gut drauf“, sagte
Rosner. Dennoch seien zur Aufarbei-
tung noch das ein oder andere Ge-
spräch nötig.

Auch Rosner zog seine Lehren aus
seiner ersten Endrunde als Trainer:
„Ich muss in Zukunft versuchen, den
Druck von den Schützen zu nehmen,
mehr die Hand draufhalten. Ich werde

die Endrunde noch einmal genau be-
trachten.“

Erstmal stehe aber Aufbauarbeit an
– rseine Schützen Carrera, Karsch und
Grimm, die in Bälde zur Europameis-
terschaft fahren, aber auch zu Hause.
Denn auch Rosners Freundin Silvia
Rachl war als Favoritin mit FSG „Der
Bund“ München im Luftgewehr-Vier-
telfinale gescheitert. „Und diese Ge-
spräche werden wohl noch schwieri-
ger werden, als mit meiner Mann-
schaft“, sagte Rosner.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

LUFTPISTOLEAlsMitfavorit auf
den deutschenMeistertitel
in die Endkämpfe gestartet,
streichen die Kelheimer
Schützen bereits imViertel-
finale die Segel.

Kelheim-Gmünderlebt seinWaterloo

Manuel Heilgemeier (r.) patzte an Position Zwei gegen Nationalmannschaftskollege Florian Schmidt. Foto: Archiv
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SCHÜTZEN

Schützengesellschaft 1910 Offenstetten,
Jahresbestenwertung, Schüler: Anna Brandl
155; Seniorinnen: Ursula Reber 349, Elisabeth
Müller 323, Anna Eisler 314; Schützenklasse:
Helmut Pürkenauer 382, Herbert Brandl 313;
Senioren: Andreas Huber 371, Martin Reber
350; Jahresvorteil:Martin Reber. (dph)

KELHEIM. Eine erneut bärenstarke Vor-
stellung boten die Tischtennis-Herren
des SV Kelheimwinzer am Samstag-
abend im Heimspiel gegen den favori-
sierten TSV Deggendorf. Eine Woche
nach dem historischen 9:1-Erfolg im
Derby gegen Siegenburg stand am En-
de ein verdientes 9:5, zu dem jeder
Winzerer einen Einzelsieg beitrug.

Gleich zu Beginn wusste der SV die
Doppelschwäche der Donaustädter
auszunutzen. Das Einserdoppel Stefan
Schwindl/Markus Giesl sowie das Duo
Tomas März/Robert Wocheslander
waren jeweils in fünf Sätzen erfolg-
reich, während Marcel Havlicek/Jo-
chen Gabler etwas überraschend in
vier Durchgängen siegten.

Im vorderen Paarkreuz waren die
Rollen klar verteilt. Havlicek und
Schwindl hatten gegen den stärksten
Spieler der Liga, Tomas Cerveny (Ein-
zelbilanz: 25:0), nicht den Hauch einer
Chance. Gegen die Deggendorfer
Nummer zwei wurden aber jeweils si-

chere Siege eingefahren. Zwei enge
Partien bestritt TomasMärz. Bei seiner
1:3-Niederlage war viel Pech im Spiel,
wohingegen das zweite Einzel knapp
zu seinen Gunsten endete (3:2). Weiter
in Hochform befindet sich Markus
Giesl, in dessen Einzeln ein 3:1-Erfolg
einer unglücklichen Niederlage in der
Verlängerung des fünften Satzes ge-
genüberstand. In blendender Verfas-

sung befindet sich weiterhin auch Ro-
bert Wocheslander (3:2). Auch Jochen
Gabler steuerte einen Erfolg bei.

Angesichts des einfachen Restpro-
gramms hat der SV nach den letzten
beiden Heimsiegen weiterhin alle
Chancen, den Relegationsplatz zu ver-
lassen. Am kommenden Samstag geht
es mit der Auswärtspartie bei der DJK
Haselbachweiter.

Kelheimwinzer schlägt Favoriten
TISCHTENNISDie Herrenmann-
schaft holt gegen Deggen-
dorf ein überraschendes 9:5.

Marcel Havlicek hatte im Einzel einen schweren Stand. Foto: Archiv
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➤ Viertelfinale: SVKelheim-Gmünd –
PSVOlympia Berlin 2:3; Sgi Waldenburg
– SVKriftel 3:2; SSGDynamit Fürth –
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DIE ERGEBNISSE DER ENDRUNDE

SBBroistedt 1:4; HSGMünchen –Sport-
gilde Bassum 98 2:3.
➤ Halbfinale: Berlin – Broistedt 3:2;

Waldenburg – Bassum 4:1;
➤ Platz drei: Broistedt – Bassum 2:3
➤ Finale: Berlin –Waldenburg 1:3

SIEGENBURG. Mit einer desolaten
Mannschaftsleistung verloren die Ke-
gel-Herren des TSV Abensberg in der
Bezirksliga A/Süd das Kreisderby beim
TSV Siegenburg sang- und klanglos
mit 2385:2502 Holz. Nach den beiden
ersten Duellen sah es zwar noch gut
aus, doch dann ging es bergab. Start-
mann Dieter Stronz (405:419) verlor
gegen Andy Schalk 14 Holz, die aber
Thomas Krieg (428:383) gegen Dirk
Havenstein in eine Führung umdreh-
te. Die aufkeimende Hoffnung hielt
nicht lange an. Hermann Brunner
(387:423) gegen Michael Karnahl und
Hubert Fichte (404:404) gegen Adolf
Effler mussten einen Rückstand von
fünf Holz hinnehmen. Wolfgang Dür-
meier (386:451) gegen Bernhard Grim
und Schlussmann Günter Ott
(375:422) gegen Christian Röhrl ka-
men auf den „Katastrophenbahnen“
wie ihre Vorgänger überhaupt nicht
zurecht und so kam das mehr als
schwache Endergebnis zustande.

Abensberg
verliert Derby
KEGELN Siegenburg verpasst
Babonen eine Abreibung.

ANZEIGE

Sehen Sie’s
sportlich:

Jeden Montag
um 18.30 Uhr!

Empfang:
> über Satellit TVA-OTV
(18, 21 und 23 Uhr und dann alle 2 Stunden)
> im Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App
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